
Die Gesundheit ist des Menschen 

selbst dafür verantwortlich, sich 
gesund zu erhalten. Dass dies oft 
Anstrengung und Überwindung 
bedeutet, weiß jeder von uns: auf 
Süßigkeiten verzichten, um der Ka-
ries vorzubeugen, seine Ernährung 
umzustellen, um das Gewicht zu 
senken, sich trotz schlechten Wetters 

im Freien zu bewegen, sich auch bei 
Stress Zeit für Erholung und Ent-
spannung zu nehmen, eine belas-
tende Situation zu klären und die 
Klärung nicht auf die lange Bank zu 
schieben, usw. 
Über diesen persönlichen Einsatz für 
die Gesundheit hinaus, sollte aber 
auch dort etwas für die Gesundheit 
getan werden, wo Menschen leben 

und wohnen: in der Lebenswelt der 
Gemeinde. 
Durch Angebote, die von der Ge-
meinde gemacht werden, kann das 
Gesundheitsbewusstsein der Bürge-
rinnen und Bürger gestärkt und ein 
Beitrag zum Aufbau eines gesunden 
Lebensstils geleistet werden. Durch 



den Einsatz für die Gesundheit auf 
Gemeindeebene werden die Men-
schen im Bemühen um ihre Gesund-
heit unterstützt. 
Die Erfahrung und die Forschung 
zeigen, dass sich beide Ansätze er-
gänzen und gemeinsam eine bessere 
Wirkung erzielen. 
Wenn Gemeinden darüber hinaus 
versuchen für die Gesundheit för-
derliche Verhältnisse zu schaffen, 
dann stellt dies einen weiteren posi-
tiven Faktor für die Gesundheit, das 

-
tät in der Gemeinde dar. 

Gesundheit in Gemeinden zu för-
dern, stellt in Südtirol eine Neuheit 
dar. Die vor zwei Jahren von der Au-
tonomen Provinz Bozen gegründete 
Stiftung Vital hat sich unter ande-

rem das Ziel gesetzt, die kommunale 
Gesundheitsförderung bekannt zu 
machen und in Südtiroler Gemein-
den umzusetzen. Dazu hat sie das 
Projekt Gesunde Gemeinde konzi-
piert und setzt es seit ihrem Beste-
hen in drei Pilotgemeinden (Plaus, 
Kurtatsch und Bruneck) und wei-
teren Gemeinden (Lana, Ulten und 
Latsch) um. 

Die Gemeinde Sand in Taufers hat 
nach Gesprächen mit der Stiftung 
Vital in der Gemeinderatssitzung 
am 10. Juni 2008 beschlossen, das 
Projekt Gesunde Gemeinde umzu-
setzen. Als erster Schritt wird den 
Bürgerinnen und Bürgern das Pro-
jekt in den nächsten Wochen vorge-
stellt und gemeinsam mit ihnen erho-
ben, wie es um die Gesundheit, das 

-
tät in Sand in Taufers steht. Dabei 

werden sowohl positive Aspekte als 
auch Wünsche für Verbesserungen 
und Veränderungen gesammelt. Ge-
meinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern soll dann in Arbeitsgrup-
pen an den gesammelten Themen 
gearbeitet werden. 
Die Mitarbeit der Bürgerinnen und 
Bürger ist in der Gesunden Gemein-
de also von zentraler Bedeutung. Die 
Bevölkerung selbst bestimmt über 

und die Lebensqualität in der Ge-
meinde und setzen sich gemeinsam 
mit den politisch Verantwortlichen 
für ihre Verbesserung ein. 

Der Gemeinderat Sand in Tau-
fers hat Gemeindereferentin Petra 
Thaler mit der Leitung des Projektes 
Gesunde Gemeinde beauftragt. Die 
Stiftung Vital wird das Projekt un-
terstützen.


